
Wer will
Bürgermeister in
Ratekau werden?
RATEKAU. Am 8. März 2026
wählt die Gemeinde Ratekau
einen neuen Bürgermeister. Eine
eventuell erforderlich werdende
Stichwahl ist für Sonntag, 22.
März, vorgesehen.Der amtieren-
de Verwaltungschef Thomas Kel-
ler (parteilos) hatte angekündigt,
sich nicht mehr zur Wahl zu stel-
len.AbsofortnimmtdieGemein-
dewahlleitung Wahlvorschläge
an.
Vorschläge müssen schriftlich

eingereicht werden. Dabei kön-
nen Einzelpersonen ihre Bewer-
bung abgeben, aber auch die in
der Gemeindevertretung vertre-
tenen politischen Parteien und
Wählergruppen können einzeln
oder gemeinsam einen Kandida-
ten vorschlagen.

BEWERBUNGEN BIS
12. JANUAR MÖGLICH

Bewerber müssen am Wahltag
das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben und die Wählbarkeit zum
Deutschen Bundestag, das
heißt die deutsche Staatsange-
hörigkeit, besitzen. Wählbar ist
auch, wer die Staatsangehörig-
keit eines übrigen Mitgliedstaa-
tes der Europäischen Union be-
sitzt.
Die erforderlichen Unterlagen

für die Wahlvorschläge können
telefonisch unter der Telefon-
nummer 04504/803300 oder
vorzugsweise per E-Mail kosten-
frei angefordert werden (hlas-
kowski@ratekau.de). Während
der üblichen Dienststunden
können sie auchbei derGemein-
de Ratekau, Bäderstraße 19, in
Zimmer 7 abgeholt werden.

2 Die Bewerbungsfrist zur Bürger-
meisterwahl endet am 12. Januar
2026 um 18 Uhr.

Bettina Schäfer: Freude über
Wertschätzung und Anerkennung
Scharbeutzer Bürgermeisterin mit überwältigender Mehrheit wiedergewählt -
Ein Nachteil für den Herausforderer Jan Jope war offenbar der Erstwohnsitz in Hamburg
SCHARBEUTZ. „Das ist eine
schöne Wertschätzung und An-
erkennung.“ Bettina Schäfer
zeigt sich am Morgen nach der
Bürgermeisterwahl in Schar-
beutz überglücklich. „Das Ergeb-
nis erfüllt mich mit Dankbarkeit
und Demut“, sagt sie. 77,22 Pro-
zent derjenigen, die zurWahl ge-
gangen sind, haben für die par-
teilose Amtsinhaberin gestimmt
und nur 22,78 Prozent für ihren
Herausforderer Jan Jope von der
CDU – bei einer Wahlbeteiligung
von 49,34 Prozent.
Schäfer liegt in allen 15 Wahl-

bezirken weit vor ihrem Heraus-
forderer, wenngleich einzelne Er-
gebnisse stark voneinander ab-
weichen. Somachten vonden88
Bürgern, die in Wulfsdorf zur
Wahl gingen, 64 Prozent ihr
Kreuz bei Schäfer, während es in
Schürsdorf – 148 Wahl-Teilneh-
mer – 84,9 Prozent waren. Im
Haffhuus stimmten 535 Wähler
ab und davon 83,7 Prozent für
Schäfer, im Kurparkhaus ent-
schieden sich von den 686Wahl-
Teilnehmern 73,1 Prozent für sie.
Die Gründe für dieses Votum

liegen nach Ansicht von Kennern
der politischen Szene auf der
Hand. Bettina Schäfer habe mit
ihrem detaillierten Wissen über
die Gemeinde punkten können,
sagt der SPD-Fraktionsvorsitzen-
de Jürgen Brede: „Sie ist immer
gut vorbereitet.“ Als Amtsinha-
berin habe Schäfer einen be-
trächtlichen Wissensvorsprung,
erklärt die Grünen-Fraktionsche-

fin Gabriele Jungk. „Gerade bei
der Hinterlandanbindung muss
man imThema sein, unddabei ist
Frau Schäfer extrem engagiert.“
Es gebenicht viele Leute, die so

viel über die Reiz-ThemenHinter-
landanbindung und 380-kV-
Stromtrassewüsstenwie die Bür-
germeisterin, findet der Haff-
kruger Dorfvorsteher Michael
Dietz. „Ich wäre in Sorge, wenn

jetzt jemand käme, der sich ganz
neu mit diesen Themen ausei-
nandersetzen müsste“, sagt er.
Diesbezüglich habe der He-

rausforderer Schwächengezeigt,
heißt es. „Herr Jope war nicht so
gut informiert, und ich war von
seiner Vorstellung bei der SPD-
Fraktion enttäuscht“, berichtet
Jürgen Brede. „Er kann natürlich
nicht das Wissen haben, das die

Amtsinhaberin hat“, gibt die
WUB-Fraktionsvorsitzende Anja
Bendfeldt zu bedenken. Der
CDU-Fraktionschef Matthias
Benkstein räumt ein, dass der
CDU-Kandidat angesichts des
„fachlichen Knowhows“ Schä-
fers einen schweren Stand ge-
habt habe. „Erwar bezüglich sei-
nes Wissensstandes weit weg
von den Scharbeutzer Themen“,

kritisiert Gabriele Jungk. Ein gro-
ßer Nachteil für Jope sei sein Erst-
wohnsitz in Hamburg gewesen.
„Dass er nur einen Zweitwohn-
sitz in Scharbeutz hat, hat viele
Menschen gestört“, sagt Gabrie-
le Jungk. „Das hat ihm Probleme
bereitet, weil Zweitwohnungs-
besitzer allgemein in der Ge-
meinde nicht so angesehen
sind“, meint Anja Bendfeldt.
Bettina Schäfer wohnt zwar

auch nicht in Scharbeutz, son-
dern nebenan in Timmendorfer
Strand – das aber schadet ihrer
Beliebtheit offenbar nicht. „Sie
ist bei Facebook und Instagram
sehr präsent, das hat ihr gehol-
fen“, glaubt Anja Bendfeldt.
Auch Matthias Benkstein nennt
„Dauerpräsenz und einen inten-
sivenWahlkampf“alsGründe für
das gute Abschneiden der Amts-
inhaberin. „Sie hat immer ein of-
fenes Ohr“, sagt Reinhard Stapf,
Dorfvorsteher von Schürsdorf.
Schäfer zeige Verständnis für die
Belange des Binnenlandes und
für Menschen, denen es nicht so
gut gehe.
Menschlich sei der Herausfor-

derer durchaus sympathisch, er-
klären die Befragten, doch er sei
im Wahlkampf eher farblos ge-
blieben. Jope selbst nennt das Er-
gebnis „ernüchternd“. Er bereue
seine Kandidatur jedoch nicht:
„Ich habe tolle Menschen ken-
nengelernt und für mich viel mit-
genommen. Und davon abgese-
hen hat derWahlkampf Spaß ge-
macht.“ SAJ

Bettina Schäfer freut sich im Bürgerhaus über ihren Wahlsieg. Foto: Sabine Jung

Frauenheilkunde im Fokus
Mittwoch, 15. Oktober: Das Lübecker Ärztenetz e.V. lädt zu einer Patienten-
Vortragsreihe zum Thema Gynäkologie in den media docks ein

DasLübeckerÄrztenetze.V.
ist ein Verein von nieder-

gelassenen Ärzten und Ärz-
tinnen in und um Lübeck,
das diemedizinischeVersor-
gung der dort lebenden
Menschen kontinuierlich
verbessern möchte. Aus die-
sem Grund bietet das Lübe-
cker Ärztenetz (LÄN) mit
seinen über 200 Netz-Ärz-
tinnen und -Ärzten aus 30
Fachbereichen kostenlose
Patientenvorträge in den
media docks Lübeck an.
Am Mittwoch, 15. Oktober

2025, 17 bis 19 Uhr, dreht sich
alles um das weite Themen-
feld der Frauenheilkunde.
FrauGabrieleCieslar,Fach-

ärztin für Gynäkologie und
GeburtshilfeausderPraxis für
Gynäkologie indenLindenar-
caden in Lübeck, wird über
„Harninkontinenz der Frau –
(k)einTabuthema“ referieren.
Ein sehr wichtiges Thema,
welchesMillionenFrauenbe-
trifft, über das nur ungern ge-
sprochen wird. In Gabriele
Cieslars Vortrag wird diesem
Thema Raum gegeben, be-
stehende Fragen werden be-
antwortet und mögliche Lin-
derungsansätze präsentiert.
Frau Dr. Antje Buitkamp,

Fachärztin für Gynäkologie
und Geburtshilfe als auch

GESCHÄFTSWELT
Anzeige

Frauenheilkunde bietet
ein breites Spektrum an unter-
schiedlichen und interessanten
Themen. Foto: hfr

Fachärztin für Physikalische
und Rehabilitative Medizin
aus der Praxisgemeinschaft
für Rehamedizin Lübeckwid-
met sich dem Thema „Endo-
metriose–Wasistdasundwel-
che ganzheitlichen Behand-
lungsmöglichkeiten gibt es?“.
Endometriose, eine der häu-
figsten Erkrankungen in der
Gynäkologie, kanndasLeben
derBetroffenenerheblichein-
schränken. Starke Monats-
blutungsschmerzen, Schmer-
zen beimGeschlechtsverkehr
und unerfüllter Kinder-
wunsch sind nur einige As-
pekte, die die Krankheit mit
sich bringenkann.
Im Anschluss an jeden Vor-

traghabendieBesucherinnen
und Besucher die Möglich-
keit, mit den Referentinnen
insGesprächzukommen,Fra-
gen zu stellen und miteinan-
derzudiskutieren.Aufgrund
von Sitzplatzbegrenzung
bittet das Lübecker Ärzte-
netz um vorherige Anmel-
dung bis zum 14. Oktober
perE-Mail oder Fax.

KOSTENLOSE PATIENTENVOR-
TRÄGE ZUMTHEMAGYNÄKO-
LOGIE & FRAUENHEILKUNDE
15.Oktober 17bis 19Uhr
in denmedia docks Lübeck
Willy-BrandtAllee31a, 23554Lübeck
Eintritt frei
Anmeldung bis 14.10.2025
per Fax an 0451/ 930 988 94
oder E-Mail an: netzbuero@
luebecker-aerztenetz.de
Veranstalter: LübeckerÄrztenetz (LÄN)
Kaufhof 2, 23566Lübeck Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz!

Entdecken Sie spannende Angebote
vor Ort in Lübeck und online.

Informationen zu Inhalten, Terminen und
Anmeldung finden Sie auf unserer Website unter
www.luebeck.de/vhs.

Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Kurse starten!
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